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Eine unverkennbar intensive, vom Soul geprägte Stimme, gefühlvolles, melodisches Gitarrenspiel  
und exzellentes Songwriting – das sind die Markenzeichen des britischen Sängers, Gitarristen und  
Songwriters Sean Webster, die er auf seinem neuen Album „Light Of Day“ erneut eindrucksvoll und in 
bestechender Form präsentiert.

Nach seinem letzten Album „Summer Has Gone“ (2024) legt Webster jetzt mit „Light Of Day“ ein 
neues Werk vor – zehn brandneue Songs, die mit einfühlsamem Blues und eingängigem Blues-Rock  
überzeugen, gleichwohl überraschen.

Schon der Opener „Since I Met You“ ist ein großartiger, eingängiger Song: flüssig und geschmeidig,  
zugleich druckvoll und treibend, mit einem melodiösen Gitarrensoli und einem wundervollen,  
überraschenden Schlussakkord – und er macht sofort Lust auf mehr!

Aber auch alle weiteren Songs überzeugen durch eine solche Vielseitigkeit und Qualität, dass man sie 
am liebsten direkt noch einmal hören möchte – nicht zuletzt, weil Webster dem Album sowohl in der 
Auswahl als auch in der Abfolge eine packende Dramaturgie verleiht.

Dem luftig rockenden Opener folgt mit der zweiten Nummer ein kraftvoller Heavy-Blues-Rocker.  
Wuchtig und mit spürbarem Groove entwickelt sich „The Bitch Has Gone“ schnell zu einem wahren 
Höhepunkt. Markante Gitarrenriffs verbinden sich mit den treibenden Sounds der Hammond-Orgel 
zu einer sich immer weiter aufbauenden Soundwand. Dieser Song ist mehr als nur ein Ausrufezeichen!

Die Keyboards – von warmen, erdigen Hammond-B3-Sounds bis hin zu gefühlvollem Klavierspiel –  
tragen Sean Websters Gitarrenspiel und seine raue, kraftvolle Stimme mühelos durch das Album.  
Axel Zwinselman hat dabei ein feines Gespür für die richtigen Klänge und setzt immer genau die  
passenden Akzente, etwa in der wunderbaren Ballade „Always Gone“. Obwohl die Keys in allen  
Stücken präsent sind, drängen sie sich nie in den Vordergrund. Insgesamt wirkt das Album dadurch 
wunderbar geschlossen.

Auch die exzellente Produktion trägt maßgeblich zu diesem Eindruck bei – Sean Webster hat sie in  
den Superfly Studios in England selbst übernommen und dem Album damit seinen ganz eigenen  
klanglichen Rahmen gegeben. Unterstützt von Floris Poesse am Bass, Rob van der Linde am Schlagzeug  
sowie Kim und Mia Webster an den Backing-Vocals entsteht ein warmer, organischer Bandsound,  
der zeitlos wirkt und die Songs natürlich atmen lässt.

Bei „Light Of Day“, dem Titelstück, lässt er die sich durch den Song ziehenden Gitarrenlicks leicht hallig  
klingen, was dem Stück mit dem dezenten, würdevollen Gospel-Touch eine wunderbare räumliche  
Tiefe verleiht. Perfekt wird „Light Of Day“ durch das Solo, mit dem sich Webster zum 
Ende des Tracks regelrecht ins Licht spielt. Göttlich!
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SEAN WEBSTER LIGHT OF DAY



TRACKS:

01.	 SINCE I MET YOU	 03:42

02.	 THE BITCH HAS GONE	 03:16

03.	 ALWAYS GONE	 04:20

04.	 CARRIED AWAY	 04:38

05.	 LIGHT OF DAY	 04:27

06.	 LOVE’S A GHOST	 04:59

07.	 THERE’S A WAR	 03:53

08. 	 I’M NOT GOING	 04:14

09.	 WAR AND POVERTY	 04:04

10.	 YOUR EYES ON ME	 04:33

www.seanwebsterband.com

All songs and lyrics written and 	
arranged by Sean Webster,
except „Your Eyes On Me“, 	
written by Richard Marx

Produced by Sean Webster
Recorded and engineered by 	
Andy Banfield @ Superfly Studios England 
Mixed by Jim Zwinselman 
Mastered by Pier-Durk Hogeterp

BAND:

Sean Webster	 Guitars, vocals, 	

	 backing vocals

Floris Poesse	 Bass guitar

Axel Zwinselman	 Keyboards

Rob van de Linde	 Drums, percussion, 	

	 backing vocals

Additional backing vocals

by Kim and Mia Webster

Artist:	 Sean Webster
Album:	 Light of Day
Available:	 Vinyl (180g) I CD I Digital
Label:	 self release
Release:	 29.05.2026
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SEAN WEBSTER LIGHT OF DAY

„Love’s A Ghost“ glänzt mit lässigem Americana- Flair, während „I’m Not Going“ die klassische  
Blues-Rock-Nummer ist – im Stil der Songs, mit denen sich Webster in den letzten 20 Jahren einen  
Namen gemacht hat. Beides klare Güteklasse.
Einer der herausstechenden Songs unter den vielen Juwelen dieses Albums ist sicher „War & Poverty“. 
Eine kompositorisch starke Rock-Nummer, die alles vereint, was Websters Songs ausmacht, und fast wie 
die Essenz des gesamten Albums wirkt.

Zum Abschluss des Albums brilliert Webster mit einer absolut unerwarteten Akustik-Nummer – einer 
Adaption des Richard-Marx-Titels „Your Eyes on Me“. Webster an der klassischen Gitarre, umspielt  
von Zwinselman am Flügel, rückt dabei die markante Reibeisenstimme des Briten ganz in den  
Mittelpunkt. Es entsteht der intimste Moment des Albums und ein würdiger Epilog eines großartigen, 
zeitlosen Werks.
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